
III. Ergänzungen zur Schulordnung (Hausordnung) 
 
 (1) Die SchülerInnen haben bis spätestens 7.55 Uhr in der Klasse zu sein; Schüler, die vor 7.45 Uhr eintreffen, 
müssen sich unverzüglich in der Sammelgruppe einfinden (ab 7.00 Uhr möglich). 
 
(2) In der Schule sind Hausschuhe und eine, den jeweiligen Erfordernissen entsprechende Kleidung zu tragen; 
das äußere Erscheinungsbild soll dem Charakter einer Katholischen Privatschule entsprechen;  
div. Modeerscheinungen (wie Piercing u.Ä.) sind v.a. aus Sicherheitsgründen nicht erlaubt.  
Straßenschuhe und Überbekleidung sind unmittelbar nach Eintreffen in der Schule im Spind zu verwahren. 
 
(3) Die SchülerInnen dürfen ohne Erlaubnis der verantwortlichen LehrerInnen oder ErzieherInnen den 
Aufsichtsbereich nicht verlassen. 
 
(4) Im Schulgebäude – besonders in den Pausenräumen – sind gegenseitige Störungen (wie 
Ballspielen, Raufen, Nachlaufen, Lärmen) und jegliche Gewaltanwendung untersagt. 
 
(5) Gegenstände,  welche die Sicherheit gefährden, dürfen in die Schule nicht mitgebracht werden.  
Für Wertgegenstände kann die Schule keine Haftung übernehmen. 
 
(6) Der sorgfältige Umgang mit eigenem und fremdem Eigentum ist für uns ein wichtiges 
Erziehungsziel.  
Bei fahrlässiger und/oder mutwilliger Beschädigung werden die verursachten Kosten in Rechnung 
gestellt. Weiters haben die SchülerInnen ihren Arbeitsplatz sowie die Klassen-, Gruppen- und Sonderräume 
sauber zu halten: Kaugummikauen ist aus diesem Grunde untersagt, sowie Verschmutzungen zu 
unterlassen und unsere Mülltrennung einzuhalten. Das Kaugummikauen während einer Schularbeit bzw. 
einer schriftlichen Prüfungssituation kann aus konzentrationstechnischen Gründen vom Lehrpersonal erlaubt 
werden. Der Kaugummi muss anschließend sofort ordnungsgemäß entsorgt werden. 
 
(7) Ein vorzeitiges Verlassen von Schule und Halbinternat bedarf ausnahmslos einer schriftlichen Bestätigung 
des Erziehungsberechtigten oder der persönlichen Abholung durch eine der bevollmächtigten Personen; 
dahingehend telefonische Mitteilungen (u.dgl.) sind nicht möglich. 
 
(8)  Im Katastrophenfall richten sich die Maßnahmen der Schule ausschließlich nach den über den Rundfunk 
verbreiteten Anweisungen der Behörden. 
 
(9) Die Gesundheit der SchülerInnen ist und sehr wichtig. Für das Arbeiten und Lernen in der Schule ist eine 
ausgewogene Jause (Obst, Gemüse, Müsli, Weckerl mit Wurst oder Käse,…) von Vorteil. Das Essen von 
Knabbereien, Snacks und Süßigkeiten, sowie das Trinken gesüßter Getränke (Cola, Eistee, Energydrinks…) sind 
vor allem am Vormittag zu unterlassen.  
 
(10) Handynutzung in der Schule: Der verantwortungsbewusste Umgang mit dem Handy soll im Unterricht 
erlernt werden. Das Handy darf ausschließlich zu Unterrichtszwecken genutzt werden. Beim Eintreffen in der 
Schule ist das Handy abzudrehen und bis Unterrichtsschluss im „Handyhotel“ der jeweiligen Klasse zu 
versperren. 
 
11) Der Genuss von Alkohol, Nikotin, E-Zigaretten, Wasserpfeifen und Suchtmittel jeglicher Art ist SchülerInnen 
in allen Bereichen des Schulgebäudes und der gesamten Liegenschaft sowie bei Schulveranstaltungen außerhalb 
des Hauses ausnahmslos untersagt. 
 
  


